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Zu Wasserkarft im Deutschlandfunk 2003:
https://www.deutschlandfunk.de/tod-im-wasserkraftwerk.697.de.html?dram:article_id=71944

Dr. Adam hat mit anderen Wissenschaftlern und Ingenieuren alle verfügbaren Erkenntnisse darüber zusammen getragen, wie Fische vor dem Tod im Wasserkraftwerk bewahrt werden könnten. Die interdisziplinäre Arbeitsgruppe kommt in ihrem noch unveröffentlichten Bericht zu folgendem Fazit: Teure Fischaufstiege sind sinnlos, solange die Wasserkraftanlagen nicht gründlich umgebaut werden. Die Gitterstäbe vor den Turbinen müssen noch viel enger beieinander stehen als heute üblich, die Geschwindigkeit des anströmenden Wassers muss drastisch gesenkt werden. Und direkt vor dem Gitter müssen mehrere Wasserwege abzeigen, durch die wandernde Fische sicher in den Unterlauf treiben können. Das alles zusammen würde die Leistung der Wasserkraftwerke jedoch so sehr mindern, dass viele von ihnen trotz staatlicher Begünstigung nicht mehr rentabel wären. Dr. Adam:

Den Aufstieg zu gewährleisten mit so genannten Fischaufstiegsanlagen ist im Verhältnis, den Abstieg zu gewährleisten, ja ein Kinderspiel.
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